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„Plan B für Dorfkerne & Baugebiete“ – Impulse zu zukunftsfähi‐
ger, lebenswerter Baukultur im ländlichen Raum im Rittersaal.
ver​öf​fent​licht: am      Pres​se​infor​ma​ti​on 01.06.2023 
Dass die Baukultur einem Wandel unterworfen ist, war der Konsens an der Abendveranstaltung „Der Plan B für Dorfkerne und
Neubaugebiete“ am 24. Mai im Rittersaal des Schlosses Gifhorns.
Auf der Agen​da stan ​den Vor ​trä​ge wie le​bens​wer​te Quar ​tie​re im länd​li​chen Raum ge​stal​tet wer​den kön​nen und das Pro​jekt „Jungt kauft
Alt- Junge Men ​schen kau ​fen alte Häu ​ser“.
Die mit meh​re​ren Ar ​chi​tek ​tur​prei ​sen aus​ge​zeich ​ne​te Ar​chi​tek​tin und Stadt​pla​ne ​rin Karin Kell​ner des ksw* Ar ​chi ​tek​tur​bü​ros hat ein ​‐
drück​lich er​läu ​tert, wie leere Flä ​chen in einem ge​wach ​se​nen Dorf​kern nach​hal ​tig, platz​spa​rend und trotz​dem mit Be​zü​gen zur Um ​ge​‐
bung ent​wor​fen wer​den kön ​nen. Dabei soll​te sich immer die Frage ge ​stellt wer​den, wel​che kon​kre​ten Fak​to ​ren zur Iden​ti​tät eines Ortes
ge​hö​ren und die Pla ​nung dar ​aus aus​rich​ten. Ihr Ap ​pell rich​te​te sich an die ge​la​de​nen Bür​ger​meis​ter*innen und Ge​mein​de ​rä​te die Be​‐
dürf​nis​se der Men ​schen stär ​ker in den Fokus zu neh​men und stär​ker so zu bauen, dass sich Men ​schen im All​tag mehr be​geg​nen.

„Alles hängt mit allem zu ​sam​men“, ver​deut​lich​te Frau Kell​ner und das be​deu​tet, dass wir uns wie ​der als Teil der Natur ver​ste ​hen müs​‐
sen und klei​ne Dinge in den gro ​ßen Zu​sam ​men​hang stel​len müs​sen. Nur mit öko ​lo ​gisch, öko​no​misch und so ​zi ​al nach​hal​ti​gem, ver ​ant​‐
wor​tungs​vol​len Han​deln wird es uns ge ​lin​gen, auf Dauer le​bens​wer​te Quar​tie​re ent​wi​ckeln zu kön​nen und wenn wir all dies nicht be ​‐
rück​sich​ti​gen, scha ​den wir all jenen, denen wir mit der Aus ​wei ​sung neuer Bau​flä ​chen neuen Wohn- und Le​bens​raum zur Ver ​fü ​gung
stel​len wol​len.
Die Aus ​sa​ge keine Neu ​bau ​ge​bie​te mehr in den Ge​mein​den aus​zu​schrei ​ben, führ​te zu einem kon​tro​ver​sen Dis ​kurs über die Un​ter ​‐
schie​de zwi​schen Land und Stadt. Dar​auf​hin er​läu​ter​te Frau Kell​ner, wel ​che Kri​te​ri​en bei Aus​schrei ​bun​gen von bspw. Leer ​flä ​chen im
Dor​fin​nen oder grund ​sätz ​lich bei der Aus​schrei​bung von Quar​tie​ren be​ach​tet wer ​den soll​ten, um die ​ses zu​kunfts​fä​hig zu ge ​stal ​ten
und keine so ​ge​nann​te „Schlaf ​städ ​te“ zu er​schaf​fen.

Der Hin ​weis auf einen ÖPVN An​schluss er ​hielt höh​nen​de Rufe, zeigt aber nun umso mehr, wel ​che Re​le​vanz die ​ses Thema auf dem
Land hat. Zudem soll​te bei einer Quar ​tier​pla​nung der täg​li​che Be​darf durch eine Le​bens​mit​tel​ver​sor​gung ge ​deckt wer​den.
Am Bei​spiel des Ni​ko​lai​quar ​tiers in Han​no​ver- Lim​mer er​läu ​ter​te Frau Kell​ner wie mul ​ti​funk​tio​nel​le „halb“ öf ​fent ​li​che Frei​flä ​chen und
viele Haus​ein​gän ​ge für eben ​er ​di​ges Woh​nen mit he ​cken​ge​säum​ten Gär ​ten für Fa​mi​li​en, eine hö​he​re Le ​ben ​dig​keit und nach​bar​schaft​‐
li​chen Aus​tausch ga ​ran ​tie​ren. Wenn Frei​flä​chen im Quar ​tier mul​ti​funk​tio​nal ge​nutzt und bspw. Park​plät ​ze ins Quar​tiert in​te​griert wer ​‐
den statt di​rekt vor den Woh​nun ​gen zu bauen, wird der öf​fent​li​che Raum auf​ge​wer​tet und be​lebt.
Eines der wohl wich​tigs ​ten Pla ​nungs​kri​te​ri​en um zu​künf ​tig auch dem de​mo​gra​phi ​schen Wan​del zu be​geg ​nen, ist der Mix aus un​ter​‐
schied​li ​chen Wohn ​for​men in einem Quar​tier.
Zudem gab Frau Kell ​ner den Zu​hö​re​rin​nen und Zu​hö​rern noch mit, dass es zu emp ​feh​len ist, Bau​pro​jek ​te als Wett​be​werb aus ​zu​schrei​‐
ben, um eine Aus ​wahl​mög ​lich ​keit zu haben und die best​mög​li​che Op​ti​on für die ei ​ge​ne Hei​mat zu er ​hal​ten.

An​schlie​ßend be​rich​te​te Eike Bre​mer von der Samt​ge​mein​de La​chen​dorf, die seit 2015 er​folg​reich das Pro​jekt „Jung kauft Alt- Junge
Leute kau​fen alte Häu ​ser“ an ​bie​ten. Durch einen Be​tei​li ​gungs​work​shop wurde fest​ge​stellt, dass viele Häu​ser in der Dorf ​mit​te der ein​‐
zel​nen Mit​glieds​kom ​mu​nen einem Be ​sit​zer​wech​sel be​vor​ste​hen und ggf. leer ste ​hen.
wer​den. Ziel des Pro​jek ​tes ist es den Flä​chen​ver ​brauch zu sen​ken und junge Fa​mi ​li​en zu hal​ten oder zu ge​win​nen. Um die Ge​mein ​den
zu ver​jün​gen, wurde das aus Hid ​den​hau​sen ur ​sprüng​lich stam​men​de Pro​jekt „Jung kauft Alt“ für die Samt​ge​mein​de La​chen​dorf an​ge​‐
passt. Per​so​nen, die ein 25 Jahre altes Haus und älter er​wer​ben möch​ten, kön​nen für eine Lauf​zeit von 6 Jah ​ren 600 € jähr ​lich er ​hal​‐
ten, wel​ches sich pro Kind um wei ​te​re 300 € er​hö​hen kann. Die po​li​ti​sche Dis​kus​si ​on führ​te in der Samt​ge ​mein​de La​chen​dorf zur der
Be​schluss​fas​sung, dass drei Jahre nach För ​der​be​ginn keine Bau​ge​bie ​te aus​ge​schrie​ben wer​den dür​fen und die In​nen​ver​dich​tung
vom Ver​bot einer Bau ​leit​pla ​nung aus​ge​nom​men ist. Nach 7 Jah ​ren mit dem Pro​jekt „Jung kauft Alt“ kön ​nen po​si ​ti​ve Aus​wir ​kun​gen aus
das Orts​bild be​merkt wer ​den, denn alte Ge ​bäu​de konn​ten er ​hal​ten und wei ​ter ​ent​wi​ckelt wer ​den. Eike Bre​mer gibt als zu​stän ​di​ger
Käm​me​rer zu be ​den​ken, dass es eine frei​wil ​li​ge kom​mu​na​le Leis ​tung ist, so​dass ein ge​wis​ser po​li ​ti​scher Wille zur Fort ​füh​rung eines
För​der​pro​gramms not ​wen​dig und nur die Mit​nah​me der Po ​li​tik ein Ga ​rant zum Ge​lin ​gen einer Pro​jekt​idee ist. Die po​si​ti​ven mess ​ba​ren
Ef​fek​te auf Schlüs ​sel​zu​wei​sun ​gen und Ein​kom​mens​steu​er​an​tei​le die​nen dazu als sinn ​vol​le Ar​gu​men​ta ​ti​ons​grund ​la​ge. Die 53 be​wil​lig ​te
Zu​schüs ​se, mit 13 Zu ​zü ​gen von außen un​ter ​strei​chen den Er​folg des Pro​jek​tes in der Samt ​ge​mein​de La​chen​dorf.
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